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PRESSEMELDUNG 

Tag der Pflegenden: Pflegereform 2026 braucht Mut und 

Weitblick statt Sparpolitik 

 

Stuttgart, 12. Mai 2026 

Zum Internationalen Tag der Pflegenden würdigt die Liga der freien Wohlfahrtspflege in 

Baden-Württemberg e. V. (Liga-BW) den unverzichtbaren Beitrag des Pflegepersonals für die 

Versorgung pflegebedürftiger Menschen. Gleichzeitig mahnt sie, dass die derzeit diskutierten 

Eckpunkte der Pflegereform 2026 die angekündigten Ziele aus dem Koalitionsvertrag verfehlen. 

Die bereits bekannten Eckpunkte der geplanten Pflegereform des Bundes, lassen aus Sicht der 

Wohlfahrtsverbände noch einige Wünsche offen: „Statt Pflegende zu stärken, drohen 

Leistungskürzungen, höhere Eigenanteile und zusätzliche Belastungen für pflegebedürftige Menschen, 

Angehörige und Beschäftigte.“ sagt Beatrix Vogt-Wuchter, Vorstandsvorsitzende der Liga-BW.  

Besonders kritisch bewerten die Wohlfahrtsverbände die geplante Begrenzung der Tarifrefinanzierung in 

der häuslichen Krankenpflege sowie restriktivere Zugangsregelungen zu Pflegeleistungen. „Diese 

Maßnahmen konterkarieren das Ziel, Pflegeberufe aufzuwerten, Prävention zu stärken und die häusliche 

Pflege zu stabilisieren. Sie gefährden stattdessen die Versorgung zahlreicher Menschen, auch in Baden-

Württemberg – und die soziale Gerechtigkeit gerät genauso ins Wanken!“, so Vogt-Wuchter weiter.  

Der heutige Aktionstag nimmt Pflegende in den Fokus und macht vor diesem Hintergrund die Relevanz 

adäquater Rahmenbedingungen deutlich. „Mitarbeitende in der Pflege verdienen Dank sowie 

verlässliche politische Rahmenbedingungen“, betont die Liga-Vorsitzende. Zum Tag der Pflegenden 

fordert die Liga-BW daher eine echte Strukturreform der Pflegeversicherung: mit einer verlässlichen 

Finanzierung unter Beteiligung des Bundes, einer wirksamen Begrenzung der pflegebedingten 

Eigenanteile, vollständiger Anerkennung tariflicher Vergütung sowie einem konsequenten 

Bürokratieabbau. 

„Wer Pflege zukunftsfest machen will, muss die Arbeit der Pflegenden absichern – heute und für die 

kommenden Jahre.“ appelliert Vogt-Wuchter abschließend. Denn auch hier gilt: Soziales ist Zukunft. 

Pflege ist Zukunft.  

 

Die elf Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege sind die größten Anbieter von Diensten und 

Leistungen der Sozialen Arbeit in Baden-Württemberg. In enger Kooperation treten sie als Liga-BW für 

die Interessen hilfsbedürftiger und sozial benachteiligter Menschen auf allen Ebenen ein. Gegründet am 

22. September 1952 ist die Liga-BW 2022 bereits seit 70 Jahren politisch aktiv. In Vertretung von über 

417.000 Beschäftigten in rund 10.000 Einrichtungen und Diensten in Baden-Württemberg sowie ihrer 
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Klient:innen wird die Liga auch in Zukunft, stets aktuell und zielgerichtet, wichtiges Sprachrohr in allen 

Feldern der Sozialen Arbeit sein.   

 

Kontakt 

Für fachliche Rückfragen: 

Gabriele Hönes, Vorsitzende Liga-Ausschuss Alter und Gesundheit, Diakonisches Werk Württemberg, 

Tel. 0711/1656-264, Mail: Hoenes.G@diakonie-wuerttemberg.de  

Allgemeiner Pressekontakt: 

Dr. Mareike Bröcheler, Referentin für Grundsatzfragen und Öffentlichkeitsarbeit, Liga der freien 

Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg e. V., Stauffenbergstraße 3, 70173 Stuttgart, Tel.: 0711/61967-

12, Mobil: 0170/7023730, Mail: broecheler@liga-bw.de  
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